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DIE Ausbildung mit System 
-	 nicht nur für Lehrerinnen ­

• 	Will oder sollte nicht jede Tänzerin eine gute und solide Technik 
beherrschen, die ihren Tanz vervollkommnet? 

• 	 Welche Tänzerin wünscht sich nicht, durch die Sicherheit einer perfekten 
Technik das Augenmerk auf andere Dinge lenken zu können? 

• 	Wie wäre es, wenn man - in einem Workshop für Choreographietechnik 
zum Beispiel - allein durch das Hinsehen die Bewegungen der Dozenten 
analysieren könnte? 

Ausbildungsleitung:
Coole Vorstellung? Super! DENN ALL DIES IST MÖGLICH!!!! Yasmina Said 

Mehr Informationen unter www.estoda.com 

"Neue Geschichten 

aus der Oase EL -Blrabien" 
Ein Bericht über die große Show der "Tanzschule-elbi" - von Selena, Stuttgart 

Am 10. und 11. Okrober 2009 veransralrerc 
die "Tanzschule-e1bi " aus Reurlingen in der 
Freien Georgensc hule ihre grolle Show, ifl 
diesem Jahr wieJcr in Gesralr einer geranzren 
Geschicbre, Bereirs 2006 harren sich E lfi Brü­
ser llfld Regina Schäfer zusammen mir ihren 
Schülerinnen und der T~nz~rllppe Y~ l1 a Bi­
nah ;" e1bis" M~sre rc l ass) (b ran :.;~wagr , ein 
Ta nz rhearer <lufzuführen: di e (;c,chichre ei­
ner Oase und dere n Bewohner, eifl~ Gc­
schichrc über das kleine und das grolle 
Glück. Nun sollren "Neue Gesch ichren aus 
der Oase EL-Blrabicn" erzäh lr werden und 
ich wa r ;;espannr, ob es die' Till/crinnen 
abermals schalfen würden, ihr Publikum zu 
fesseln und zu begcisrern , wie es ihnen mi t 
der ersten Ge schiehre vo n EL -l:llrabien ge­
lu nge n w ar. 

Gleich Zu Beginn konnre sich der Zu schau er 
an einer bereirs bcb nnren und lieb gewo nne­
nen Figur ertreuen: d:1s erwas tronel ige, abcr 
umso li ebenswertere Kam el, zum Leb en er­

weck r von Anni Anclcl und Mansa Brü ser, 
wenngleich es sic h anfallbs nur durch I.aurs­
rarke Schl1d rch ge räusc he und sa nfres Schwin­
gen der beide fl H öcker bemerkbar machre. 

Auch die guren Geisrer der Oase, di e berei rs 
in der ersrcn Geschichre über das Wohlerge­
hen de r O<1senbe wohner gewachr harren, rra­
ren wied er in Erscheinung, um das kleifle und 
das große Glück zu erhalrefl. In welcher 
Form dies aber zu ~" "'h e h en har, darin waren 
sich die von Flfi Brtise r und Rcgina Schäfer 
ve rk örpenen (j"isrer nichr immer einig und 
so wurd en die Zuschau er durch wirzige Kab­
beleiefl uno ,;c isrreiche Zi rare aufs Am üsa me­
sre durch die Geschichre gclei rer. Zuweilen 
erinnenen mieh die beiden Srreitlr:illne auf 
ih rer Bank am Rande dcr Bühne afl di e bei­
den O pas aus der Mupper Show. Dass sich 
die beiden lerZ[end li ch doch immer wieder 
ei ni g wurden, zeigren sie dan n auch ränze­
risch in einem harmonisc hen Dueu, einem 
remporeichen und ebenfall s mir wirzigen L" 

mcnrefl gespickren Baladi. 

Harmoni c und Ei nkl ang als höchsres ( ; ut der 
Oasenbewo hfl(,[ - dics ve rmochre die Tlrlz­
,; ruppe Ya lla llinah in ihrem ersren Tanz In 
vollend erer r or m ulm:use[ze n: Mir fließcn­
den Gewändern in s~nfrcfl Pastellfarben und 
wehend en Tüchern ran zren sie eine n An ­
da louse-Tanz - eine Hommage an Mahmoud 
Reda - mir eigenen Var iationen. 

Die eigenrliehe Gl'sch ich te handel rc jedoc h 
dieses Mal von drei in der Oase bch~imareten 
Prinzess innen - drei Frauen, wie sie unter­
schi edlicher nicht sein konmen . Ga fl z in 
Weill -Gold gekleid cr und im piel mir cl em 
Schleier versunken, verkiirpcrrc Icxa ndra 
Kehree di e' Schönheir und Lebl'osfreude, 
wäh re nd Zabou in einern bl.lU -silbcrnen 
Kle id mi r Buch und Bril1e besrückr di e Klug­
heir und Weisheir darsrell re. Immer auf der 
Su ehe nach dem gro llen Abenreuer und voll 
übersc häumendem Tempcramcnr wirbeire als 
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Dritte im Bunde LeIi .", in cinem cigenwilil­
gen und witzigen KostLim S;lnlt Feld fl."che 
Liber der Schulter und "ßabusches" an den 
Füßen Liber die Bühne lind überraschte die 
Zusc hauer mil ih rem komischen Talenr. Al­
len gemeinsam war jedoch die Liebe zum 
Tanz und so enrledi gten sich die drei Prin/ l's 
sinnen bei den ersten orienralischen Kl ängen 
ihrer Acccs soir(:~ und tanzten ers t ge m einsa m 

und danach jede einzeln, ihren ty pisc hen 
T anzs til ve rk örpernd -jugend liche C r.lZie , 
anmuti ge Eleganz, übermütig~r W itz - um 
zum Abschluss wieder in H arnlO nie zu einem 
Trio zu ve rsc hmel zen. 

Nach d il' ., er Vorstellun !-'. der Oasenbewohner 
endete der erste Akt mi l dem Beginn der ei­
g" m lichcn Geschichte: dic Erlebnisse von 
drei Prinzl";sinnen, die trotz der Geborge n­
heit der Oase in die We lt hinau szoge n, um je­
de nach ihrem ganz persönlichen C;lü ck zu 
suchen. In Bcg le i[U n ~ des K;lIncls und se in er 
h ihrerin (Mari e-T heres Lut/ ; machtcn sic 
sich '1U f eine abenteuerliche Reise, se hr zu m 
Missfallen der um ihre Sicherheil bcso l'gten 
gutcn C eister, die nämlich schon nheil in 
C estalt zweier Dschinns (Andre., H e I"nann 
und SlIsanne Röhm ) hcrannahen sahen. 

Ihre Rei se führte sie zur':, chst in ,· ine o ri enta­
lischc Stadt. '.Jch Ö ,illen Jes Vo rha ngs han e 
sich di e Kul i,se von der O.l>cn id )' lle in ein 
quirl i ~ .., Markdeben ve rwandelt und vor den 
Toren d,r Stadt, hinter ,Jenen di e gold enen 
Kuppe"l und Minal'ene z"ldreichcr !vlo­
sche<.'n hervorlugtcn, verbreiteten fe ilschende 
Händler und Marktbesu cher die Atm osph:i re 
eines typischen orientali sch en Baza rs. Inmit­
ten di",,'s lebendigen Treibens erfreutcn die 
Tänzerinnl'n von Yalla BirlJl, di e Mark tbe>u­
eher sowie uns Zu schauer i; lc ie hnm afkn mil 
einem fröhlichen nubisch .:n Tanz illl raditio ­
nellen, bunt en Kos tümen und auch die Ju­
gcnJ grurpe der T Jnzsc hu lc-cl bi trug mit 
ihrem modernen Bahdi zu der .1Usge l.lssenen 
Stimmung bei . Als Flfi als 7 igeunerin e i ~ feu­
riges ( ;eigenstü ck von Bijan frech, eisenwilli g 
und auf höc hstcm tänz.eri sc hen Ni vea u inter­
pretierte und zum Schluss auch noch als par­
od istische Ein lage ge konnt einen Hcxc'n­
s\:hu ~ s mimte) W eH d ie St irnmll :1 ~ iTn Saa l u ~d 
auf der Bühnc bercits am übe rschäum cn. To­
bender Applau s bel ohnte di ese n AuftriLT. 

In einem ekgantcn lih Kos tüm mit fliederfar­
benem Riesencape betLH sodann elic interna­
tional i5deierte \\! eltkl asse l:in ze rin Sahra 53e­

cd.i die Bühn e und tanzte sich mit ein em 
klassischen Raqs Sharq i sowie einern tempe­
ramentvollen T romll1e lso lo in di e H erze n der 
Zuschaucr und 11 1 d,\s Herz der sc hönen jun ­
gen Prinzess in . A nges ichts der vo llendetcn 
Bewegungen und geban nt \'o n der glitzc rn­
den Pracht wa r es U I)1 die jüngs tc Prinzcss in 
gt>L·hchcn. Dieser kl ass isc h-oricnt .di schc 
T anz erschi en ihr das höchste G lück zu se in 
und sie beschloss, ih rem Vorbild zu fo lge n. 
Schweren Herze ns nahm sie Abschied von 
ihren gclidll"n SchIVes tern. 

Bevor jed oc h diese sich wied er auf die Suehe 
nach ihrcm ~ i ~e n e n C; lüek machten, sorgten 
die Yalla Bin ,l hs mit eiller fröhlichen Haga ll .!, 

Basar- Szene 

Sahra Saeeda, Raqs 

Yalla Binah, Trommelsolo 
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gespickt wiederu m mit humorvollen Einlagen, nochm als für ausgelassene Stimmung 
und entließen so das bestens gela unte Publikum in die Pau se. 
Mit Sp"nnung wurde der zwci te Teil der Show erwarrec 

Die sorgenvoll en guten Geister wachten von Ferne, mit einem überdimens ionalen 
Fernrohr bestückt, über die weiterziehende Karawan e. Diese hane nJmlich einen 
Weg voller Versuchunge n und Gefahren eingeschlagen, der sie in Gegenden führen 
sollte, wo sich Din ge verwandeln und manches anders ist, als es zunächst scheint. 
Schon das Bühnenbild des dri[[en Aktes - eine geheimn isvolle, surreale Llndschaft 
- und mys ti sche Klänge versetzten die Zuschauer in gespan nte EnV.lrtullg. In dieser 
ve rzauberten Umgebung WIrkten die Tinzerinnen der F-Fusion-Ta nzgruppe mit 
ihren ausdrucksvollen Tinzen "Whitc in Black" wie mys ti sche Fabelwesen. Aufzi e­
hend en N ebe lsc hwaden entsti egen zwei goldmas.kierte und in ein gemeinsames 
Leintuch gehü llte Mumienwesen, die nicht nur der Karawane, sondern auch den 
Zuschauern ein leichtes Schaudern besehenen. In perfekter Harmonie machten die 
bei den skurrilen Wesen sodann im Tanz eine Metamorphose durch, verwa nd elten 
sich in gold ene Voge lwese n mit farbenprä chtigen Flüge ln, zaubenen immer neue 
Tanzbilder auf die Bühne und entfühnen die Zuschauer mit ihrem Tan7 in ein 
Reich der Phantasie. Nur das Programm heft verriet, dass sich hinteI· diesen Gestal­
ten Feyrouza und Shehradis von Yalla Binah verbargen. 

Die Bühnwbilder wechsel ten, immer neue phan tas ti sche Landschaften gaben den 
Rahmen für ei ne geheimnisvolle Welt. Sogar das Ka mel schien verä ngs tigt. Nach ei ­
nem eigenen T i nzchen wo llte es schon die Flucht ergre ifen und konnte nur müh­
sam zurück~ehalten werden. Auch Sahra Saeeda - nun eine Hohepri es tcrin ve rkör­
pernd - verstärkte mit ihrem ekstatischen T rance tanz die unheimliche Atmosphäre. 

Die bciden Dschin ns, die der Karawane seit ihrer Abrcise aus EL-Blr"bicn gefolg t 
waren, grlben sich nun zu erkennen und riefen ihre Artgenossen auf die Bühne. Im ­
mer mehr di eser zw ielichtigen Gestalten gesellten sich dazu. ihr dramatischer Tanz 
ließ erah nen, dass sie nichts Gutes im Schilde fühne n. Was sie dann als rc ,;ungs lose 
Gesulten auf die Bühne schleifren, entpupptC sich - von den Dschinns zum Leben 
erweckt - als Tanzgruppe Yalla Binah, die in glitzernde n Lamee-Kostümen den 
Tanz der Edelsteine vollführten und in an mutigen Posen zunächst Bilder von ver ­
schiedenen Kristallen ze ichneten, um anschließend ein wa hres Brill antfeuerwerk mit 
farbigen Fächcrschlcicrn zu inszcnicren. Von dem Einfluss der böse n Dschinns ge­
leitet, \crwandelten sich die prachtvollen Edelsteine Indes in teu fli sche Ges talten, 
die die Karawane in die Tiefe rissen und ins unterirdische Reich der Erdgeister em­
fü hnen. 

Hier trafen sie auf verwunschene Prinzessinnen, von den Dschinns zu einc m nieder­
en Dasein gezw ungen, was über eine kraftvoll crzä hlende Boden- und Rh)'thmik­
C horeografie der F-Fusion-Gruppe VIsualisiert wurde. Die abenteuerliche Prinzes­
sin ließ sich hiervon nicht einschüchtern . Im Gegenteil: Es gelan~ ihr, die anderen 
Prinzess innen zum Kampf gegen die Dschinns zu ermutigen, diese ge rneinsam zu 
bezwingen und so all e zu erlösen. 

Die Gereucten feienen den Mut und die Tapferke it der Prin zessi n, die dari n r\Un ihr 
höchs tes G lü ck gefunden hane und sich zum Bleiben überreden ließ. So musste sich 
nun die klu ge Prinzessin allein - begleite t nur von den gezä hmten Dschinns - auf 
ihren wei teren Weg auf der Suche nac h dem Glück machen. Das verängs tigte Kamel 
harre sich I~ngst mit seiner Begleiterin aus dem Staub gemacht und wa r in dic Hei­
mat EL -Blrabien zurückgeflüchter. Nach vie len Irrungen gelangte di e kluge Prin­
zess in sch liefIlich in die H eimaroase zurück und wurde SIch bewusst, dass ihr ga nz 
persönliches Glück hi er in EL-Blrabien lag. 

Die gu ten Geister der Oase befand en, dass das glückliche Ende der Reisc Anlass für 
ein rauschendes Fest sei, zu dern auch die beiden anderen Prinzessinnen sa nn ihrer 
neuen Freund e anreisten. Das war natürlich ein freudiges Wiedersehen, gekrönt 
durch ein en eleganten Baladi von Sahra Saeeda und einem fetzigen T rommelsolo der 
Yalla Binah. Zum gemeinsamen Absehluss t"nz fancJen sich nochm"l s alle Mitwir­
kcnden di eses Tanztheaters zusammen und beendeten diese übera us spannende Ge­
sch ich te mit ihren wundervollen Tanzdarb ietungen. Mit Standingova ti ons helohnt, 
dankten die beiden Veranstaltcrinnen neben allen Mitwirkend en und H eliern vor 

allcm ihrem Publikum. Der Rcinerlös beid er Shows war nämlich für den Verein 
Mukovisz idose e.V. bestimmt und so konnte Im Bei se in der Schirmherrin Michaela 
May insgesamt die srolze Summe von 3.800 übergeben werd en. 

Damit war diese wundervolle, gelungene Veranstaltun g nicht nur ein täozcrischer 
Hochgenuss, sondern auch menschlich eine wa hrhaft "große" Show. 

Selen", Stuttgarl 
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